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Kindertageseinrichtungen sind zunehmend für die Nahrungsversorgung von
Kindern zuständig und werden dazu aufgefordert, auf diese einzuwirken.

Ø Gründe: Betreuungsveränderungen1 und Gesundheitspolitiken2

Ø Erweiterung der Zuständigkeiten für das Aufwachsen von Kindern
Ø Verschiebung öffentlicher und privater Erziehungs- und Sorgeverhältnisse3

Ø Fragen nach einer Ernährungsbildung und Gesundheitserziehung entstehen

Ausgangslage
Die Promotion untersucht, wie Gesundheit im Kontext 
des Essens im alltäglichen Zusammenwirken von Kindern, 
Fachkräften und Eltern zu einem frühpädagogischen 
Gegenstandsbereich wird. Dabei soll sie
a) ein Verständnis darüber ermöglichen, wie Gesundheit im 

Alltag von Kindertageseinrichtungen im Kontext von Essen 
thematisiert, konstruiert und den Kindern beigebracht 
wird.

b) sichtbar machen, wie Kindertageseinrichtungen auf den 
gesellschaftlichen Gesundheits-Diskurs reagieren. 

Zielsetzungen

Forschungsfragen
1. Wann, wo und wie wird 

Gesundheit in 
Kindertageseinrichtungen im 
Kontext von Essen sichtbar?

2. Wie wird Gesundheit von 
Fachkräften thematisiert und 
beigebracht?

3. Wie wird Gesundheit von 
den Kindern aufgenommen 
und bearbeitet?

4. Wie wird das Essen genormt 
und welche Bedeutung hat 
Gesundheit dabei?

• Ethnographisches Forschungs- und 
Promotionsprojekt

• Erhebungen in jeweils zwei west- und 
ostdeutschen KiTen

• Teilnehmende Beobachtung, mit 
ergänzenden (situativen) Kurz-
interviews (Fachkräfte, Kinder und 
Eltern)

• Analyse von Feldartefakten
• Auswertung: orientiert an der 

Methodologie der Grounded Theory

Gesundheit wird als Konstruktion verstanden, die sich
über soziale Praktiken vollzieht4. Gesundheitspraktiken
werden dem folgend als Bezugnahmen auf Gesundheit
verstanden, die sich in den Praktiken der
Feldakteur*innen (Fachkräfte, Kinder und Eltern)
vollziehen. Diese finden in keinem „luftleeren“ Raum
statt, sondern konstituieren sich in gesellschaftlichen
(Diskurs-)räumen. Damit schließen sie u. a. an Diskurse
zum gesunden Essen (von Kindern) an, was analytisch in
der Promotion mitaufgenommen wird.

Gesundheitsverständnis

„Apfel anpinnen“• Konzeptionieren
• Dokumentieren 
• Inspizieren
• Kategorisieren
• Animieren und Bewerben (v. a. bei als gesund markiertem Essen)
• Limitieren und Verbieten (v. a. bei als ungesund markierten Speisen)
• Ausnahmen machen:

• Regelmäßige, wöchentliche Ausnahmen wie bspw. der ‚Süß-Tag‘
• Regelmäßige, jährliche Ausnahmen (z. B. Geburtstage)
• Unregelmäßige Ausnahmen (z. B. süß backen)

• Spielen
• Hygienepraktiken

Zwischenergebnis: Verschiedene Gesundheitspraktiken

Projektbeschreibung
Die Promotion findet im Zusammenhang mit dem DFG-Projekt “Nutritive
Erziehung und Sorge in Kindertageseinrichtungen“ (NEuSiK) unter Leitung
von Prof.in Friederike Schmidt statt. Das Projekt zielt auf eine Theoretisierung
institutioneller Erziehung und Sorge ab und verortet sich im Kontext einer
allgemeinerziehungswissenschaftlichen Kindheits- und Genderforschung.
An dem Projekt sind als wissenschaftliche Mitarbeitende Cano Amely und
Anneli Haase (assoziiertes Projektmitglied) sowie Sarah Boskamp und Carolin
Kraemer als studentische Hilfskräfte beteiligt. Alle Projektmitglieder sind in
die Datenauswertung involviert, während die Daten von C. Amely, S.
Boskamp und C. Kraemer sowie in Teilen von F. Schmidt erhoben wurden.
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Method(olog)isches Vorgehen

Die Namen sind pseudonymisiert. Doris und Anja sind Fachkräfte, die anderen Namen sind Kinder.
KiTa IV (Zeichnung von S. Boskamp)

Wenn die Kinder und Fachkräfte Obst zum 
„Obst-Frühstück“ gegessen haben, sollen 
sie anschließend einen Apfel mit ihrem 

Namen an eine Pinnwand heften.
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